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Andreas Plammer hat 
ein Herz für Literatur
 Seite 6

Kreuzung sorgt laut 
Anrainer für Chaos 
Am Friedrich-Schmidt-Platz soll es zu Gefahrensituationen kommen.  Seite 4

Fotos: Lea Bacher/MeinBezirk, Nicole Kawan, Matthias Pandrea/MeinBezirk, Polizei Wien, Marvin Ruppert

Josefstadt

  Grätzlpolizist Robert 
Hohn hat ein offenes 
Ohr für Bewohner   S. 4 

  Lara Ermer möchte 
die Josefstädter zum 
Lachen bringen   Seite 5 

  Wiener Ostermärkte 
laden zum Eierpecken 
und Schlemmen   S. 30 

  Samtpfoten aus 23 
Bezirken versammelt 
in einem Buch   Seite 17 
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Von Dialektlyrik bis Prosa in 
Hochsprache: Im Café Anno in 
der Lerchenfelder Straße 132 wird 
jeden Sonntag Literatur gelebt. 
MeinBezirk hat der Oase der 
Dichtkunst in der Josefstadt ei-
nen Besuch abgestattet.
„Ich wollte eine Alternative zu 
den elitären Lesungen mit ihren 
vielen Vorgaben“, erzählt Chef 
Andreas Plammer mit einem 
Schmunzeln von seiner Idee, 
den „AnnoLiteraturSonntag“ ins 
Leben zu rufen. Seit 2004 gibt 
es den Verein und die gleichna-
mige Lesereihe jeden Sonntag 
im Café Anno. Das Konzept: Fair 
bezahlte Einzellesungen ohne 

Themenvorgaben oder anderen 
Einschränkungen. Inzwischen ist 
der „AnnoLiteraturSonntag“ aus 
dem 8. Bezirk nicht mehr weg-
zudenken. Jede Woche nehmen 
sowohl junge als auch etablier-
te Autoren am Lesetisch Platz, 
darunter auch bekannte Slam-
Poeten wie Mieze Medusa oder 
Markus Köhle. 
Der Eintritt zu den Lesungen ist 
kostenlos und sie stehen prinzi-

piell allen Autoren offen. Meist 
genügen ein kurzes Gespräch 
mit Plammer und eine E-Mail 
mit ein paar Informationen, um 
sich im Café Anno literarisch aus-
zuprobieren.

Donnerstags Dialektlesung
2013 kam auf Plammers Initiati-
ve der „AnnoDialektDonnerstag“ 
dazu. Jeden Donnerstag wird ab 
19 Uhr im Dialekt gelesen oder 

gesungen. Organisiert werden 
die Abende von den Österrei-
chischen DialektautorInnen, 
unterstützt vom Bezirk Josef-
stadt, Basis.Kultur.Wien und dem 
Bundesministerium für Kunst, 
Kultur, öffentlichen Dienst und 
Sport. Auch Bands treten re-
gelmäßig auf und bringen ihre 
Songs im Dialekt auf die Bühne. 
Die einzige Regel: Die Lesungen 
sollen nicht länger als eine Stun-
de dauern.

Kultbeisl im Grätzl
Bis auf die Sommerpause im Juli 
und August finden die Abende 
wöchentlich statt – und fast im-
mer sitzt auch Plammer im Pu-
blikum. Gemeinsam mit seinem 
kleinen Team betreut er den Bü-
chertisch, an dem unter anderem 
die Literaturzeitschriften „& Ra-
dieschen“ und „Morgenschtean“ 
aufliegen. Im Laufe der Jahre 
haben bereits rund 800 Autoren 
im Café Anno gelesen. Für vie-

le von ihnen, etwa für den Nino 
aus Wien, war es ihr erster Büh-
nenauftritt und der Beginn einer 
musikalischen oder literarischen 
Karriere. Besonders beliebt sind 
die sogenannten Heftpräsentati-
onen, bei denen neue Ausgaben 
der Zeitschriften vorgestellt wer-
den. Dann lesen jene, die Texte 
zu der aktuellen Ausgabe beige-
tragen haben, und das Hinter-
zimmer platzt aus allen Nähten.
Auch abseits der Lesungen ist 
das Café Anno ein beliebter Treff-
punkt, insbesondere bei Studen-
ten. Die günstigen Getränkeprei-
se und die urige Atmosphäre 
laden zum Verweilen ein.

Literatur bereichert    das Grätzl

Seit 20 Jahren gibt es den „AnnoLi-
teraturSonntag“. Foto: Katherina Braschel

Der Verein „AnnoLite-
raturSonntag“ feiert 
22 Jahre. Jeden Sonn-
tag finden im Café 
Anno Lesungen statt.

  von lea bacher 

Andreas Plammer hat das Event ins 
Leben gerufen. Foto: Lea Bacher/MeinBezirk

Das Café Anno befindet sich 
in der Lerchenfelder Straße 132. 
Jeden Donnerstag und Sonn-
tag finden ab 19 Uhr Lesungen 
statt. Infos: www.annoliteratur 
sonntag.wordpress.com

ZUR SACHE

Der Verleger Clemens Ettenau-
er hat mit dem Salon Ananas 
in der Ottakringer Straße 135 
einen ersten fixen Standort er-
öffnet. Dort können seine hu-
morvollen Kalender mit Wiener 
Schmäh und „leiwanden Grafi-
ken“ jetzt auch vor Ort gekauft 
werden. Öffnungszeiten: Mon-
tag bis Freitag 10 bis 18.30, sams-
tags von 10 bis 16 Uhr. Infos: 
www.ananas-verlag.at (ipi)

Foto: Ipirotis/MeinBezirkFoto: Ipirotis/MeinBezirk

Salon Ananas mit
leiwanden Grafiken

Aufgrund des hohen 
Spardrucks wurden die Bud-
gets der 23 Bezirke Wiens heuer 
eingefroren. Laut Bürgermeis-
ter Michael Ludwig (SPÖ) be-
kennt sich Wien zu dem Ziel, 
„die öffentliche Daseinsvor-
sorge für die nächsten Jahre 
abzusichern. Gleichzeitig wer-
den wir weiter in jene Bereiche 
investieren, die die Lebens-
qualität in Wien ausmachen.“ 
2027 kann aufgeatmet werden: 
Dann sollen die Mittel für die 
Bezirke wieder erhöht werden, 
konkret um insgesamt etwa 27 
Millionen Euro, also rund zehn 
Prozent. Die Bezirke sollen mit 
eigenen Schwerpunkten beim 
Aufschwung mithelfen. (mak)

Foto: Studzinski/UnsplashFoto: Studzinski/Unsplash

Ab 2027 gibt’s für die 
Bezirke mehr Geld
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ZUR SACHE

Wohnungen, die phasenweise 
immer wieder leer stehen, kön-
nen für die Nachbarn ein Är-
gernis sein. Wir möchten daher 
von Ihnen wissen, ob auch Sie 
schon Probleme damit hatten: 
Leben Sie neben einem Airbnb-
Hotel oder werden Sie nachts 
von lauten Touristen wach-
gehalten? Dann schreiben Sie 
uns per E-Mail an josefstadt@
meinbezirk.at! (ipi)

Der Ärger mit der 
Kurzzeitvermietung


